
Sozial– und Solidarökonomie   
das Genfer Netzwerk 



ANSICHT VON APRÈS 

dazu beitragen, die Wirtschaft zu 
einem wichtigen Hebel für den 

Übergang zu einer Gesellschaft zu 
machen, die den Menschen und 

die Biosphäre respektiert 



Doughnut economics – Kate Raworth 



Doughnut economics – Kate Raworth 



4 Szenarien für Klimaneutralität im Jahr 2050 - Genf 

https://www.ge.ch/document/etude-exploratoire-neutralite-carbone-geneve-2050 



https://vimeo.com/272940685 

DIE KRITERIEN DER SOZIAL- UND SOLIDARÖKONOMIE 



apres-ge.ch/manifeste 





Partizipative 
Lebensmittelläden 

Objektbibliothek 

Vegetarische 
Restaurants 

Agro-ökologische 
Bauernhöfe 

Gerätereparatur-Geschäft 

Begleitung des Impact Unternehmer 



Koordination der wirtschaftlichen Aktivitäten 

in der Nachbarschaft 



Lassen Sie uns unseren 
ABFALL in 
RESSOURCEN 
verwandeln! 

 
vom Eigentum zur 
Nutzung übergehen 

Orten für Industrieökologie 



Beyond Amazon and the GAFAM! 

quellengespeicherte 
personenbezogene 
Daten 

 
Kurzschlüsse 

 
Last-Mile-Koordination 
 
reproduzierbare 
Plattform (opensource) 



CHF 

CHF 

Doppelter Hebel zur Entwicklung  
der lokalen und nachhaltigen Wirtschaft 

Investieren 

in die nachhaltige  
Wirtschaft Lokal  

konsumieren 

Regionalwährungen als monetäre Instrumente 
um den Übergang zu finanzieren 

CHF 

CHF 

CHF 





Weiter gehen 
•  Es ist nicht das Wirtschaftswachstum, das den 

Umweltschutz finanzieren wird: Klimaneutralität ist 
die Voraussetzung für alle wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten. 

 
•  Finanzierung des ökologischen und sozialen 

Übergangs mit einem universellen ökologischen 
Grundeinkommen in Lokalewährung: was finden wir 
sinnvoll, um unsere Zeit damit zu verbringen? 

 
 



 
 
 

APRÈS – das Genfer Netzwerk der Sozial- und 
Solidarökonomie 
 
Rue des Savoises 15  
1205 Genève  
 
info@apres-ge.ch  
www.apres-ge.ch  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


